
Kompetenter Reha-Partner für Krebspatienten
Waldburg-Zeil Kliniken  Neuer HNO-Spezialist an der onkologischen Fachklinik im Parksanatorium Aulendorf 

Begrüßen den neuen Oberarzt, Dr. Gregor Bachmann-Harildstad (mit Blumenstrauß): Chefarzt Dr. Dominik 
Duelli (li.), Chefarzt Dr. Christian Duncker und Klinikdirektorin Susanne Kastl (re.).     BZ-Fotos: WZK

Gregor Bachmann-Harildstad ist 
der neue Oberarzt mit Schwer-
punkt onkologische Hals-, Nasen-
und Ohren-Erkrankungen am Park-
sanatorium Aulendorf. 

Der gebürtige Aachener (57) 
hat in Köln Medizin studiert. 
Seine Fachpraktika und das 
Praktische Jahr absolvierte er 
in München, Oban (Schottland) 
und Köln. Weitere Berufserfah-
rung sammelte Bachmann-
Harildstad in verschiedenen 
Krankenhäusern Nordenglands 
und Schottlands. An der Uni-
versitätsklinik Köln legte er 
1999 seinen Facharzt für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde 
ab. Als Oberarzt vervollkomm-
nete Bachmann-Harildstad sei-
ne fachliche Expertise an den 
Universitätskrankenhäusern 
in Tromsø, Oslo und Ahus. 

Alle Krankheitsbilder, die am 
Parksanatorium im Kopf-Hals-
Bereich behandelt werden, kennt 
Gregor Bachmann-Harildstad 
aus seiner bisherigen Tätigkeit 
als Mediziner. „Nach vielen Jah-
ren einer überwiegend chirur-
gischen Karriere möchte ich 
meine Patienten nun nach 
Operationen und Behandlun-
gen weiter begleiten und unter-
stützen“, so der Arzt.

Dr. Bachmann-Harildstad 
weiß aus seinen langjährigen 
beruflichen Erfahrungen, wie 
wichtig eine fundierte Be-
handlung von Krebspatienten 
nach OP, Chemotherapie und 
Bestrahlung ist. Der onkologi-

schen Rehabilitation komme 
gerade für Patienten, die nach 
einer Krebserkrankung in der 
Kopf-Hals-Region neue Kommu-
nikationsformen lernen müs-
sen, eine immense Bedeutung 
zu, so der Facharzt für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde. 

Der mehrwöchige Aufent-
halt in Aulendorf unterstützt 
Patienten und Patientinnen 
darin, trotz der neuen Lebens-
situation ihr Leben wieder auf-
zunehmen und ihrem Beruf 
wieder nachgehen zu können. 
Das Parksanatorium Aulen-
dorf bietet hier eine fast einzig-
artige Spezialisierung von Fach-
kräften wie Logopädinnen, Diät-
assistenten, speziell ausgebilde-
ten Pflegekräften und Lymph-
therapeuten, die vertrauens-
voll mit dem Facharzt zusam-
menarbeiten. Der neue Ober-
arzt setzt auf Zuwendung und 
Motivation sowie den intensi-
ven Austausch mit Selbsthilfe-
gruppen, wie zum Beispiel mit 
dem Verband für Kehlkopfope-
rierte auf Landes- und Bundes-
ebene. Ihm gefällt der Ansatz 
der onkologischen Fachklinik, 
neben der fachlichen Kompe-
tenz auf eine besondere mensch-
liche Haltung Wert zu legen, 
die Aufmerksamkeit, Empathie 
und Zuverlässigkeit einschließt. 
Im Team mit den rund 200 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern tragen Ärzte hier dazu 
bei, dass Patienten Lebenskri-
sen auch als Chance sehen. 

„Wir freuen uns, einen aus-

gewiesenen Experten für on-
kologische Erkrankungen im 
Kopf- und Halsbereich für das 
Parksanatorium gewonnen zu 
haben“, sagt Klinikdirektorin 
Susanne Kastl. „Wir sind seit vie-
len Jahrzehnten kompetenter 
Rehapartner unter anderem 
für Patienten mit Kehlkopf-
krebs und setzen auf fachärzt-
liche Kontinuität.“ 

Das Parksanatorium Aulen-
dorf ist eine Fachklinik für 
Onkologische Rehabilitation 
der Waldburg-Zeil Kliniken. Sie 
ist auf die Behandlung von 

Beschwerdebildern speziali-
siert, die durch Krebserkran-
kungen und insbesondere de-
ren Behandlung entstehen. 
Dabei werden körperliche, 
psychische und soziale Verän-
derungen im Rahmen soge-
nannter Anschlussheilbehand-
lungen (nach Operationen, 
Bestrahlungen oder Chemo-
therapien) oder Heilverfahren 
(Rehabilitation) therapiert. 

Rund 200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter betreuen jähr-
lich rund 3.000 Patienten in 
einem modernen Klinikgebäu-

de mit 199 Betten. 
1965 wurde das Parksanato-

rium als Kneippkurhaus ge-
gründet. Im Laufe der Jahr-
zehnte wechselten Standort, 
medizinische Ausrichtung und 
Träger. Seit 1970 finden hier 
Krebspatienten während einer 
Rehabilitation Unterstützung. 
Schwerpunkte liegen heute 
auf der Nachsorge für Patien-
ten mit Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich, im Magen-Darm-
Trakt, urologischen, gynäkolo-
gischen und hämatologischen 
Krebserkrankungen. BZ

Eine Aktion, aus der Großes wachsen kann
Gemeinsam Gutes tun  Waldburg-Zeil Kliniken begrüßen alle neuen Mitarbeiter/-innen mit Spenden-Gutscheinen

Die Waldburg-Zeil Kliniken begrüßen neue Mitarbeiter/-innen u.a. 
mit einem Gutschein für Deutschlands größte Spendenplattform.

Seit Juni gehören auch die Wald-
burg-Zeil Kliniken zu den Unter-
nehmen, die über die größte deut-
sche Spendenplatt betterplace.org
gemeinnützige Aktionen mitfinan-
zieren helfen. Seit 2007 ermög-
licht es betterplace.org Menschen,
Hilfsorganisationen und Unterneh-
men, Gutes besser zu tun. Auf 
diesem Weg sind bereits über 
120 Millionen Euro für tausende 
Organisationen gespendet worden. 

Seit 1. Juni erhalten neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an 
ihrem ersten Arbeitstag bei den 
Waldburg-Zeil Kliniken als Will-
kommensgeschenk unter ande-
rem einen Gutschein mit Code 

für Deutschlands größte Spen-
denplattform. Dort hat der Klinik-
verbund mit Sitz in Isny-Neu-
trauchburg einen bestimmten 
Betrag hinterlegt, der für Spenden 
eingesetzt werden kann. Jedem 
neuen Mitarbeiter und jeder 
neuen Mitarbeiterin stehen 25 
Euro zur Verfügung, die sie an 
eins von neun bundesweiten 

Projekten in den Bereichen Kin-
der und Familie, Tierschutz oder 
Umweltschutz, auf die sich die 
Waldburg-Zeil Kliniken konzen-
trieren, vergeben können. „Ge-
meinsam machen wir unsere 
Welt also mit jeder Spende ein 
klein wenig besser“, erläutert 
Stefanie Günther, Leitung Per-
sonal. 

Rund 300 Mitarbeiter/-innen 
stellen die Waldburg-Zeil Klini-
ken jedes Jahr ein. „Als Arbeit-
geber möchten wir nicht ein-
fach irgendeinen in Übersee 
produzierten Werbeartikel an 
unsere neuen Talente weiterge-
ben, sondern etwas, worin sich 
unsere Werte widerspiegeln“, be-
tont  die Personalleiterin. Als 
Unternehmen im Gesundheits-
wesen helfen die Waldburg-
Zeil Kliniken Menschen jeden 
Tag auf unterschiedliche Art 
und Weise. „Wir möchten nach-
haltige Verbesserungen für die 
Gesundheit der uns anvertrau-
ten Menschen erreichen“, sagt 
Stefanie Günther. „Mit diesem 
Spendengutschein für alle un-
sere neuen Mitarbeiter/-innen 
setzen wir unsere Werte konse-
quent um.“ 

Besonders gelungen ist das 
Papier, auf dem der Gutschein-
code abgedruckt ist. Es besteht 
aus Blumensamen. Wenn der 
Gutschein eingelöst wurde, 
kann der Besitzer oder die 
Besitzerin das Blatt einpflan-
zen, regelmäßig gießen und 
dann wächst aus vielen klei-
nen Körnchen etwas wunder-
bares, buntes Großes… BZ    

Die Spende kann für verschiede-
ne Projekte eingesetzt werden.

Als unabhängiger privater 
Klinikverbund kümmern sich 
die Waldburg-Zeil Kliniken 
mit 3.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in zwölf 
Kliniken an neun Standorten
in Baden-Württemberg, Bayern
und Sachsen-Anhalt um Pati-
entinnen und Patienten.
Seit mehr als 60 Jahren sind 
sie ein verlässlicher Partner 
in der Region für die Region. 
In einer strategischen Part-
nerschaft mit dem Klinikum 
Friedrichshafen setzen sie 
sich Tag für Tag für die 
Gesundheit und Erhaltung 
der Lebensqualität der ihnen 
anvertrauten Menschen ein.
Mit der Finanzierung von
Stipendien – wie dem Deutsch-
landstipendium oder Aus-
bildungsstipendien für Ergo- 
und Physiotherapeuten –
sowie ihrem politischen 
Engagement auf Landes-
und Bundesebene nehmen 
sie ebenso ihre gesellschaft-
liche Verantwortung wahr 
wie als zuverlässiger Arbeit-
geber.   
 BZ


